
Fünf  Tage  Kultur  nur  für
Kinder
Die Sommerferien stehen vor der Tür. Und auf die Bergkamener
Kinder warten nicht nur sechs schulfreie Wochen, sondern auch
die KinderKulturTage. Das Motto: „Wir sind draußen!“

Für Kinder ab 6 Jahren gibt es auch in diesem Jahr wieder
KinderKulturTage im Wasserpark.

Datum: 19. bis 23. August.

Uhrzeit: täglich von 10 bis 16 Uhr.

Ort: Wasserpark (Nähe Kaufland). Schlecht-Wetter-Alternative:
Pfalzschule.

Das Angebot ist kostenfrei. Und für alle  Kinder gibt es ein
kostenloses Mittagessen. 

„Dieser  soziale  Aspekt  mit  dem  Mittagessen  ist  einer  der
Gründe, dass auch das Land dieses Angebot finanziell fördert“,
sagt Kulturreferentin Simone Schmidt-Apel.

„Aus  den  vergangenen  Jahren  wissen  wir,  dass  an  den
KinderKulturTagen  auch  viele  Kinder  aus  der  offenen
Ganztagsbetreuung teilnehmen. Für diese Kinder war immer ein
Mittagessen organisiert. Aber andere Ferienkinder hatten keine
Verpflegung  dabei“,  sagt  Gereon  Kleinhubbert,  Leiter  der
Jugendkunstschule.  Doch  in  diesem  Jahr  wird  keiner  leer
ausgehen.  Spaghetti  &  Co.  gibt  es  für  alle  Kinder.  „Die
Friedenskirche  hat  uns  freundlicherweise  ihre  Räume  zur
Verfügung gestellt“, sagt Kleinhubbert. Dort können die Kinder
essen und auch die Toiletten nutzen.

Man  merkt  schon:  Viele  Hände  arbeiten  mit,  damit  die
Bergkamener  Kinder  fünf  großartige  Tage  erleben:
Friedenskirche,  Kulturreferat,  ein  großes  Team  der
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Jugendkunstschule. Und neben dem Land gibt auch der LionsClub
Geld,  damit  das  ganze  Progjekt  überhaupt  finanziell
geschultert  werden  kann.

Die Kinder können dann – je nach ihren Neigungen – unter
professioneller Anleitung eine Woche lang musizieren, tanzen,
Theater spielen, sich in Akrobatik üben oder gestalterisch
tätig werden. Alle Aktionen werden sich dabei um die Elemente
Erde,  Feuer,  Wasser  und  Luft  drehen.  Und  am  Freitag,  23.
August, können sich Eltern, Tanten und Opas um 14 Uhr bei
einer Abschlusspräsentation im Wasserpark ansehen, was ihre
Kinder so auf die Beine gestellt haben.

WEITERE INFO: 02307 / 9 83 50 27 (Jugendkunstschule)

Wer  bekommt  Sonderpreis  für
Hochwasser-Helfer?
Ganze Städte und Gemeinden wurden in den vergangenen Wochen
überflutet.  Zehntausende  kämpfen  und  kämpften  seither
gemeinsam gegen das Hochwasser an. Darunter viele Freiwillige
– auch aus dem Kreis Unna. Für diese Menschen, die mit ihrem
selbstlosen Engagement helfen oder geholfen haben, Existenzen
zu sichern und den Betroffenen in einer Notlage zur Seite zu
stehen,  wurde  jetzt  der  Sonderpreis  des  Deutschen
Bürgerpreises  ausgelobt,  den  auch  der  Bundestagsabgeordnete
Oliver Kaczmarek aus dem Kreis Unna unterstützt.
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Die  Menschen  im  Hochwassergebiet  zeigen  ihre  Dankbarkeit.
Foto: Kreis Unna

„Machen Sie mit“, fordert der SPD-Politiker die Bürgerinnen
und Bürger in seinem Wahlkreis auf. „Schlagen Sie freiwillige
Helferinnen und Helfer vor, die angepackt haben, als es nötig
war.“

Und so geht´s: Auf der Seite

www.deutscher-buergerpreis.de

haben Bürgerinnen und Bürger ab sofort bis zum 31. Juli die
Möglichkeit, ihre Geschichten zu erzählen, Fotos hochzuladen
und den vielen freiwilligen Helfern mit einer Nominierung für
den Sonderpreis die verdiente Anerkennung zukommen zu lassen.

Ab dem 1. August kann dann jeder auf der genannten Homepage
die  zehn  beeindruckendsten  Hochwasser-Helfer  mit  auswählen.
Die  Jury  des  Deutschen  Bürgerpreises  bestimmt  daraus  die
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Preisträger, die schließlich bei einer Preisverleihung am 2.
Dezember im ZDF Zollernhof in Berlin stellvertretend für alle
Engagierten in den Hochwassergebieten ausgezeichnet werden.

Wer kann nominiert werden?

Für den Sonderpreis des Deutschen Bürgerpreises können Sie
Einzelpersonen  oder  Gruppen  vorschlagen,  die  während  des
Hochwassers ehrenamtlich vor Ort im Einsatz sind oder waren.

Was ist der Deutsche Bürgerpreis?
Der  Deutsche  Bürgerpreis  ist  der  größte  bundesweite
Ehrenamtspreis. Er wird seit 2003 vergeben von den Partnern
der Initiative „für mich. für uns. für alle.“, einem Bündnis
aus engagierten Bundestagsabgeordneten, Sparkassen, Städten,
Landkreisen  und  Gemeinden.  Die  Initiative  will  das
bürgerschaftliche Engagement in Deutschland fördern und den
stillen  Helfern  danken.  Engagierte  sollen  unterstützt,
Interessierte  gewonnen  und  das  Umfeld  für  ein  Engagement
verbessert werden.

Jugendliche sind durchaus in
der Lage, sich zu engagieren
Es ist ein von vielen gehegtes Vorurteil, dass sich junge
Menschen sich nur für sich selbst interessierten und zu einem
gesellschaftlichen  Engagement  nicht  in  der  Lage  wäre.  Den
Gegenbeweis traten von Donnerstag bis Sonntag 35 Jugendliche
aus  dem  Pastoralverbund  Bergkamen  an:  Sie  brachten  die
Außenanlage des Kindergartens St. Elisabeth in Oberaden auf
Vordermann.
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Die  neue  Kräuterschnecke  im  Außenbereich  des  Oberadener
Kindergartens St. Elisabeth, die beteiligten Jugendlichen und
ihre Besucher am Sonntag.

Hierbei handelte es sich um den Bergkamener Beitrag zur Aktion
„72  Stunden“  des  Bundes  der  deutschen  katholische  Jugend
(BDKJ). In diesen vier Tagen ging es um einen sozialen und
gesellschaftlichen  Einsatz.  Hier  waren  die  jungen
Katholikenauch in Afrika und Südamerika tätig. In Holzwickede,
so ein anderes Beispiel,  verwandelten sich die beteiligten
Jugendlichen  in  Gärtner,  Straßensänger  oder
Tapetenabreißkommandos. Sie sammelten so über 4000 Euro für
die Flutopfer entlang der Elbe.

Viel  Lob  gab  es  für  die  Bergkamener  Jugendlichen.  Die
Vertreter  des  Koordinierungskreises  dieser  Aktion  auf
Dekanatsebene hatten bei ihrer Visite Besuch aus der Politik
mitgebracht, die viel Lob für die neue Kräuterschnecke oder
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den  neuen  Anstrich  für  Tische  und  Bänke  spendeten.  Die
Spielgeräte  wurden  gründlich  gesäubert  und  der  Sand  der
Sandspielfläche mehrmals gründlich durchsiebt.

„Jugendliche sind durchaus in der Lage, sich zu engagieren.“
Darin waren sich Ulrich Klauck vom Erzbistum Paderborn, der
Vorsitzende  des  Bergkamener  Jugendhilfeausschusses  Thomas
Semmelmann, der Bundestagsabgeordnete Oliver Kaczmarek und die
Vorsitzende des Sozialausschusses, Elke Middendorf, einig. Sie
hatte  erneut  die  Schirmherrschaft  dieser  72  Stunden  in
Bergkamen übernommen.

Diese Aktion hat möglicherweise noch einen anderen Effekt:
Elke  Middendorf  und  Thomas  Semmelmann  verabredeten,  im
Jugendhilfeausschuss andere Projekte zu entwickeln, in denen
sich  Bergkamener  Jugendliche  engagieren  können.  Seine
Unterstützung  hat  bereits  Gemeindereferent  Markus  Brinkmann
zugesagt,  der  die  Organisationsarbeit  der  72  Stunden  im
Pastoralverbund geleistet hat. Dafür gab es ein dickes Lob von
Pastor Sebastian Zimmer.

 

Befürchtungen  unbegründet:
Straßenprostitution ist nicht
nach  Bergkamen  verdrängt
worden
Neubürger sind in den Städten des Ruhrgebiets angesichts ihrer
sinkenden Bevölkerungszahlen normalerweise willkommen. Stammen
sie aber aus Rumänien oder Bulgarien schlägt ihnen tiefes
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Misstrauen entgegen. Häufig flüchten Frauen aus diesen Ländern
aus bitterer Armut wie in Dortmund in die Prostitution.

Dagegen ist Dortmund rigoros mit
der  Schließung  des
Straßenstrichs  vorgegangen.  Die
Befürchtung,  dass  die
Prostitution  danach  aus  der
Metropole  in  ihre  Randstädte
verdrängt  wird  und  dort  zu
Problemen  führt,  ist  nach
Erkenntnissen  des  für  das

Sozialwesen  zuständigen  Beigeordneten  Bernd  Wenske  nicht
eingetreten.

Allerdings  hat  es  in  den  zurückliegenden  Monaten  einen
sprunghaften Anstieg von Menschen aus Rumänien und Bulgarien
gegeben, die sich in Bergkamen niedergelassen und auch beim
Bürgerbüro  im  Rathaus  angemeldet  haben.  Dort  wurden  Ende
vergangenen Jahres noch elf Personen gezählt, die aus diesen
beiden Männern Ländern, zurzeit sind es über 50.

Der  Grund  für  ihre  Ansiedlung  sind  in  der  Regel
Arbeitsverträge mit Großschlachtereien in der Region. Diese
Betriebe verteilen nach den Beobachtungen Wenskes und seiner
Mitarbeiter  im  Bürgerbüro  ihre  neuen  Mitarbeiter  auf  die
umliegenden Städte und Gemeinden und holen sie zur Arbeit mit
Bussen ab. Die in Bergkamen lebenden Rumänen und Bulgaren sind
teilweise  Männer,  die  allein  eingereist  sind.  Einige
Mitarbeiter der Schlachthöfe haben aber auch ihre Familien
mitgebracht.

Im Augenblick sieht Bernd Wenske offensichtlich keinen Grund
zur Besorgnis. Er will aber die weitere Entwicklung genau
beobachten.
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Show  der  Schreberjugend
„Dance  –  out  of  the  Dark“
unterstützt  das  Projekt
„Kinderarmut“
Benefizgala des Lionsclubs BergKamen präsentiert am Samstag,
22. Juni, die neue Show der Schreberjugend „Dance – out of the
Dark“. Der Erlös ist bestimmt für das Projekt “Kinderarmut –
Dagegen stellen wir uns auf!“

Langsam  tanzt  der  schwarze
Schwan um die fröhlichen Kinder
herum, ein Hauch von Kälte zieht
durch den Raum. Wer aber denkt,
hier einen Ausschnitt des Black
Swan oder gar der Twilight-Filme
zu sehen, ist auf der falschen
Spur.   Die  Tanzgruppen  der
Schreberjugend  Bergkamen

bereiten ihre neue Show vor – und da spielt die Dunkelheit
eine wichtige Rolle.

Rund 170 Tänzerinnen und Tänzern proben zurzeit gemeinsam ihr
neues Programm. „In der neuen Show geht es darum, Kälte und
Einsamkeit durch Freude und Freunde zu überwinden. In den
Gruppen wurden einzelne Stücke geprobt, die wir nun zu einem
Ganzen  zusammensetzen!“  so  Benjamin  Hoffmann,
Stadtverbandsvorsitzender  der  Schreberjugend  in  Bergkamen,
„Ziel  war  es  dieses  Mal,  Tanzblöcke  zu  einem  gemeinsamen
Ganzen  zu  gestalten.  Das  bedeutet,  viele  Tänzer  in  einem
großen  Altersspektrum  zusammenzuführen.  Das  ist  eine  große
Herausforderung – aber das macht auch viel Freude!“Dies  lässt
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sich  deutlich  in  den  konzentrierten,  aber  fröhlichen
Gesichtern der Kinder und Jugendlichen bei ihren gemeinsamen
Proben ablesen.

„In dieser Show haben wir Musikthemen aus den 50er Jahren bis
heute eingearbeitet, natürlich kommt auch der Bereich Musical
nicht zu kurz:“ betont Hoffmann. Die Energie und Lebensfreude
der jungen Akteure wird im Vordergrund stehen. Gepaart mit
tollen Kostümen, bunten Lichtern und einer Musikexplosion der
ganz  besonderen  Art,  verspricht  das  Programm  einen
unvergesslichen  Abend.

Veranstalter dieser Benefizgala, die am 22. Juni 2013 ab 18.30
Uhr in der Konzertaula Kamen stattfindet, ist der Lionsclub
BergKamen. „Mit den Einnahmen unterstützen wir diesmal gezielt
das Projekt  “Kinderarmut – Dagegen stellen wir uns auf!“  in
Kamen.“  Markus  Masuth,  Präsident  des  Lionsclubs  BergKamen
freut sich schon auf den bunten Abend.

„Ich bin immer wieder beeindruckt, mit wie viel Engagement die
Kinder und Jugendlichen diese Veranstaltung vorbereiten, wie
professionell die Darbietungen der einzelnen Tänzer sind – und
das alles im ehrenamtlichen Bereich!“

Also:  Vorhang auf für die Benfizgala „Dance –out of the
Dark!“

Karten im Vorverkauf gibt es noch im Elektromarkt Brumberg in
Kamen. Erwachsene zahlen 8 Euro, Kinder und Schüler 6 Euro.

Immer noch nutzen zu wenige
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Eltern  das  Bildungs-  und
Teilhabepaket
Gerade Kinder von Familien, die von Hartz IV, Wohngeld und
anderen Sozialleistungen leben müssen, benötigen zusätzliche
finanzielle Unterstützung aus dem Bildungs- und Teilhabepaket
des Bundes, die ihnen zum Beispiel die Teilnahme an einer
Klassenfahrt,  am  Schulessen,  an  einer  Nachhilfe  oder  die
Mitgliedschaft in einem Sportverein ermöglichen.

Doch  40  Prozent  der  rund  9
Millionen Euro, die für die über
20000  anspruchsberechtigten
Kinder und Jugendlichen im Kreis
Unna  zur  Verfügung  stehen,
werden  nicht  abgerufen.  Damit
stehe  der  Kreis  im
Landesvergleich  gut  da,  betont
Norbert Diekmännken, der Leiter
des  Fachbereichs  Arbeit  und

Soziales  beim  Kreis  Unna.  Wesentlich  besser  sehe  es  in
Bergkamen aus. Die Antragszahlen hier lägen an der Spitze der
Städte  und  Gemeinden  im  Kreis  und  auch  über  denen  der
einwohnerstärksten  Stadt  Lünen.  Dies  sei  das  Ergebnis  der
hervorragenden  Beratungstätigkeit  im  Bergkamener  Job  Center
und in der Wohngeldstelle der Stadt Bergkamen.

Doch auch in Bergkamen beantragen viele Eltern kein Geld aus
dem Paket. Hier will der Kreis Unna jetzt nochmals in die
Offensive  gehen.  Als  ein  wichtiges  Ziel  formuliert
Diekmännken,  dass  mehr  Schüler  in  den  Genuss  von
Nachhilfeunterricht kommen. Anfänglich gab es hier nur Geld,
wenn die Versetzung gefährdet ist. Inzwischen können Mittel
für  Nachhilfe  auch  abgerufen  werden,  wenn  damit  das
„Lernniveau“ der Kinder und Jugendlichen gehoben werden kann,
wenn also statt einer 4 auf dem Zeugnis eine 3 stehen soll.
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„Jugendliche mit einem guten Schulabschluss erhalten so die
Chance  auf  einen  Ausbildungsplatz  und  danach  auf  ein
gesichertes  Einkommen.  Wir  wollen  so  erreichen,  dass  mehr
Menschen  aus  dem  Bezug  von  Sozialleistungen  herauskommen“,
betont Diekmännken.

Damit dies auch die Eltern erreicht, hat der Kreis Unna nicht
nur ein kleines Infoblatt herausgegeben, das die Eltern bei
ihrem Besuch im Jobcenter vom Berater erhalten. Gedruckt ist
auch  eine  Broschüre  für  Lehrer  und  andere  pädagogische
Fachkräfte, durch die sehr detailliert über die Leistungen des
Bildungs- und Teilhabepakets aufgeklärt wird. Jetzt haben auch
die Bergkamener Schulen das Angebot vom Kreis erhalten, dass
seine Mitarbeiter in Elternstand oder bei Schulfesten über das
Bildungs- und Teilhabepaket informieren.
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Gästeführer machen die Marina
auch  für  Blinde  und
Sehbehinderte erlebbar
Detlef Göke ist ein erfahrener Gästeführer und die Marina
Rünthe  kennt  er  wie  seine  eigene  Westentasche.  Doch  am
Dienstag steht er vor einer völlig neuen Herausforderung: Er
solle  die  Schönheiten  und  Besonderheiten  des  größten
Yachthafens in NRW Menschen erklären, die überhaupt nicht oder
allenfalls sehr schlecht sehen können.

Die  Gästeführer  Andrea
Wissmann  und  Detlef  Göke
bringen den Ausflüglern des
Blinden-  und
Sehbhindertenvereins  die
Marina Rünthe etwas näher.

Detlef  Göke  hat  sich  mit  Andrea  Wissmann  aus  dem
Gästeführerring eine nette Verstärkung geholt. Zu zweit würden
sie  schon  auf  die  besonderen  Bedürfnisse  der  etwa  20
Mitglieder  des  Blinden-  und  Sehhindertenvereins  reagieren
können. „80 Prozent seiner Informationen bezieht der Mensch
über seine Augen“, erklärt Walter Görlitz. Da dürfe man nicht
einfach sagen „Da ist ein Kran“, sondern „Da befindet sich ein
blauer Kran und er hat die und die Aufgaben.“
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Der Vorsitzende des Blinden- und Sehbehindertenvereins Kreis
Unna  ist  ein  Ur-Bergkamener.  Doch  viele  Veränderungen  in
seiner Vaterstadt kennt er nicht, weil er sie nicht sehen
kann. Der Ausflug zur Marina ist ein erster Schritt, dies zu
ändern. Anfang dieses Jahres nahm Walter Görlitz Kontakt auf
mit den Bergkamener Gästeführern, um mit ihnen auszuloten,
welche  Besichtigungsangebote  für  Blinde  und  Sehbehinderte
interessant sein könnten. Ein Ergebnis dieses Gespräch war,
dass  sich  beide  Seiten  auf  dieses  interessante  und  auch
wegweisende Experiment einlassen wollen.

Nächstes  Ziel  ist  das  Römerlager
Oberaden
Beim nächsten Treffen werden die Vereinsmitglieder eine Bilanz
ziehen: Was hat gefallen und was nicht. Für Walter Görlitz
steht  das  nächste  Ziel  bereits  fest:  das  Römerlager  in
Oberaden.

Mit diesem Angebot der Gästeführer vollzieht Bergkamen einen
weiteren  Schritt  auf  dem  Weg,  dass  alle  Menschen  am
gesellschaftlichen  Leben  teilhaben  sollen.  Diese  umfassende
Forderung  der  UN-Menschenrechtskonvention  wird  seit  einigen
Jahren  leider  unter  dem  Begriff  „Inklusion“  auf  die
Schulpolitik  verkürzt.

Einen kleinen, aber wichtigen Beitrag hat die Stadt Bergkamen
jetzt bei der umfassenden Veränderung ihres Internetauftritts
geleistet, ohne darüber ein großes Aufheben zu machen: Die
Internetseite kann nun auch von Sehbehinderten genutzt werden,
in dem eine Sprachausgabe die Inhalte vorliest. Darauf weist
Walter  Görlitz  während  seines  Marina-Besuchs  gegenüber  dem
Bergkamener Infoblog hin.



Projekt  Familienpaten  (FiP)
in  Bergkamen  hat  Zuwachs
bekommen
Das  Projekt  Familienpaten  (FiP)  in  Bergkamen  hat  Zuwachs
bekommen:  sieben  Teilnehmerinnen  haben  die  Vorbereitung
erfolgreich  abgeschlossen  und  übernehmen  demnächst  eine
Familienpatenschaft.  In  diesem  Projekt  arbeiten  bereits
fünfzehn  ehrenamtliche  Paten  und  begleiten  Familien,  die
Unterstützung angefragt haben.

Die  neuen  Familienpatinnen
(v.l.)  Patricia  Bayar,
Sonja  Franz  und  Heike
Reininghaus  gemeinsam  mit
Margarete  Hackmann  vom
Runden  Tisch  „Kinder  im
Zentrum“

„Ich habe davon in der Zeitung gelesen und irgendwann gedacht,
das kannst du doch auch tun.“ so erging es Heike Reinighaus
beim  Lesen  der  Berichte  über  den  ersten  Durchgang  der
Familienpaten.  Mittlerweile  ist  sie  selbst  Patin.

Für Patricia Bayar war die unerwartet intensive Vorbereitung
auf  die  Aufgabe  als  Familienpatin  sehr  wichtig,  auch  um
Kontakte zu den anderen Patinnen zu knüpfen. So geht es auch
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Sonja Franz: „Ich fühle mich wirklich gut vorbereitet, habe
Ansprechpartner und Austauschmöglichkeiten und bin gespannt,
was  auf  uns  zukommt.“  Die  drei  Damen  erzählen  und  lachen
miteinander, wie langjährige Freundinnen. „Nein, wir kannten
uns vorher alle nicht. Aber wir verstehen und prima“ ist die
einhellige Meinung.
Zurzeit werden erste Kontakte zu den Familien geknüpft, die
eine Familienpatin angefragt haben. Die Organisation liegt in
den  Händen  von  Margarete  Hackmann  vom  Verein  „Familiäre
Kinder- und Tagesbetreuung“. „Es sind im Moment fünf Familien,
doch wir sind sicher, dass da noch weitere hinzu kommen und
alle Familienpaten demnächst in einer Familie tätig sind.“

Zurückgeben,  was  man  selbst
erfahren hat
Die  Motivation  für  das  neue  Ehrenamt  kommt  auch  aus  dem
Gefühl, etwas zurück geben zu können, was sie selbst erfahren
haben.  „Als  junge  Frau  hat  mich  eine  nette  Nachbarin
unterstützt,  bei  der  Wäsche  und  wenn  mal  auf  die  Kinder
aufgepasst werden musste. Das hat so gut getan und war so
hilfreich, das möchte ich auch bewirken,“ erklärt Bayar ihr
Engagement. Und dass sie sich darauf freuen, ein paar Stunden
in der Woche ohne Verpflichtung und ohne Druck sich nur mit
Kindern einer Familie zu beschäftigen, dass ist den drei neuen
Familienpatinnen anzusehen.

Margarete Hackmann ermutigt Familien, die Familienpatenschaft
in Anspruch zu nehmen. Sei es, dass es um die Betreuung der
Kinder  oder  um  Entlastung  der  Eltern  oder  um  kleine
Unterstützungen im Alltag geht. „Wir nehmen uns Zeit, um zu
heraus zu finden, welche Patin zu welcher Familie passt.“

Am 7. Juli werden in einem Gottesdienst die Zertifikate an
alle sieben neue Patinnen übergeben. Mitglieder des Runden
Tisches gestalten den Gottesdienst in der Friedenskirche, der
um 10.30 Uhr beginnt.



Das  Projekt  Familienpaten  wird  getragen  vom  Runden  Tisch
Bergkamen  „Kinder  im  Zentrum“,  zu  dem  sich  zehn  örtliche
Organisationen,  darunter  auch  die  beiden  Bergkamener
Kirchengemeinden, der ev. Kirchenkreis und die Diakonie Ruhr-
Hellweg,  zusammen  geschlossen  haben.  Weitere  Informationen
unter www.familienpate-bergkamen.de

Erstaunlich viele Erstspender
kamen  zum  DRK-
Blutspendemarathon  in  der
Pestalozzischule
An den Bergkamenern kann es nicht gelegen haben, falls der
DRK-Kreisverband  sein  selbst  gestecktes  Ziel  von  1000
Teilnehmern des Blutspende-Marathons an diesem Wochenende an
vier Standorten im Kreis Unna verfehlt haben sollte.

Erstspender Daniel Rau beim
Aderlass  in  der
Pestalozzischule

200  Blutspender  hat  der  Verband  der  Blutspendeaktion  am
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Sonntag in der Sporthalle der Pestalozzischule zugetraut. Als
gegen  18  Uhr  das  elfköpfige  medizinische  Team  des
Blutspendedienstes aus Hagen einpackte, befanden sich genau
244 Blutspenden in ihrem Gepäck. Zu diesem Zeitpunkt lagen die
Zahlen aus der Kreisstadt Unna noch nicht vor.

Was die zahlreichen Helferinnen und Helfer des Bergkamener DRK
verblüffte, war, dass diesmal 54 Erstspender gekommen waren.
Eine für die Nordbergstadt ungewöhnlich hohe Zahl.

Unter den Neuen befand sich auch Daniel Rau, der sich in
Begleitung seines Sohns und seiner Frau auf die Liege zum
Aderlass niedergelassen hatte. Vor wurde er von einem Arzt
unter die Lupe genommen. Bevor sein roter Saft in die Blutbank
kommt,  wird  es  gründlich  analysiert.  Sollte  sich  dabei
herausstellen, dass er an einer Krankheit leidet, bekommt er
ebenso  Bescheid  wie  für  den  wahrscheinlicheren  Fall,  dass
alles in Ordnung ist.

Clown Püppi

Doch dieser Service hat den 40-jährigen Bergkamener nicht zum
ersten Mal zu einer Blutspende gebracht. „Ich wollte das schon
immer tun, denn ich könnte auch einmal auf eine Blutspende
angewiesen sein“, erklärte er. Gehindert hatte ihn bisher die
passende Gelegenheit. Am Sonntag war es dann anders: Zuerst
besuchte Familie Rau die Bergkamener Blumenbörse; anschließend
ging es zum Spendenmarathon.

Dass das Ergebnis so zufriedenstellend war, kann
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Die  „Massener  Wandervögel“
auf Blutspende-Werbetour

sich  sicherlich  das  Bergkamener  DRK  auf  die  Habenseite
gutschreiben. Es gab für die Spender und deren Begleiter zur
Stärkung  Leckeres  vom  Grill,  vom  Hot  Dog-Stand  sowie
Quarkbällchen und frische Waffeln. Um den Nachwuchs kümmerte
sich eine Kinderbetreuung, die der Clown Püppi verstärkte.
Schließlich  wurden  die  „Massener  Wandervögel“  auf  einen
Rundkurs auf dem Nordberg geschickt. Die schmissigen Herren
mit Pickelhaube und flotte Marschmusik sowie Mitglieder des
Bergkamener  Jugendrotkreuzes  sorgten  dafür,  dass  es  keinem
Bewohner  und  Besucher  entgangen  sein  durfte,  dass  in  der
Pestalozzischule am Sonntag der Blutspende-Marathon lief.

Mit  dem  Verkauf  von  „Haus
Monopol“  endet  ein  weiteres
Stück Bergbaugeschichte
Ende  dieses  Jahres  wird  ein  weiteres  Kapitel  der
Bergbaugeschichte in Bergkamen und Kamen geschlossen: Die RAG
will ihr Erholungsheim „Haus Monopol“ in Willingen verkaufen,
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weil  sie  es  selbst  nicht  mehr  ohne  finanzielle  Verluste
betreiben kann.

Die  IGBCE-Mitglieder  aus
Bergkamen  und  Kamen.  Im
Hintegrund  das  Haus
Monopol.

Errichtet wurde der ältere Teil dieses Gebäudekomplexes in den
50er auf Betreiben der Betriebsräte der Bergwerksgesellschaft
Monopol,  zu  der  neben  den  Grilloschächten  in  Kamen  auch
Grimberg 1/2 in der Nachbargemeinde Bergkamen. Gedacht war es
ursprünglich  als  Erholungsheim  für  junge  Bergleute  und
Berglehrlinge.  An  den  Bauarbeiten  waren  viele  Kumpel  der
beiden Schachtanlagen beteiligt gewesen.

Dieses Angebot an den Nachwuchs hatte unter anderem den Zweck,
den Bergbau für die jungen Leute interessant zu machen. Die
Zechen im Ruhrgebiet benötigten dringend Arbeitskräfte, die
auch eine entsprechende Ausbildung durchliefen.  Die jungen
Männer, die aus ganz Deutschland kamen, wohnten zum Beispiel
im  Jugenddorf  in  Oberaden  oder  im  Pestalozzidorf  in
Weddinghofen. Durch eine besondere Betreuung versuchten die
Zechengesellschaften, die Probleme, die durch die Trennung von
den Familien entstanden sind,  auszugleichen.
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Der ältere Teil des Hauses
Monopol in Willingen.

Später  wurde  das  „Haus  Monopol“  als  Erholungsheim  für
Bergleute und ihre Familien aus Kamen und Bergkamen genutzt.
Sie waren fast Pioniere des Sauerlandtourismus. Wer heute vom
Haus Monopol ins Tal blickt, sieht dort Skipisten, Sessellifte
und eine Sommerrodelbahn. Das alles gab es damals nicht.

Auch nicht 1972, als der heutige Bundestagsabgeordnete Oliver
Kaczmarek  dort  mit  seiner  Familie  zum  ersten  Mal  einen
Winterurlaub verbrachte. Vermutlich würde er sich daran gar
nicht erinnern, wenn es davon nicht Amateurfilmaufnahmen gäbe.

Oliver  Kaczmarek  und  die
IGBCE-Mitglieder  aus  Kamen
und Bergkamen, die er zur
Wanderung  mit  dem  „Roten
Rucksack“ eingeladen hatte.
Foto>: Ulrich Bonke

Als Student verdiente sich Kaczmarek etwas Geld als Betreuer
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von  Jugendgruppen  und  Familien  im  Haus  Monopol  in  den
Sommerferien.  Jetzt  hatte  er  über  40  IGBCE-Mitglieder  aus
Kamen und Bergkamen zu einem letzten Besuch des Hauses Monopol
im Besitz der RAG eingeladen. Viele von ihnen kennen es von
ihren Urlaubsaufenthalten. Das Haus wurde Ende der 90er Jahre
umfangreich umgebaut und erweitert und bietet seither für ca.
120 Personen Platz.

Verbunden  mit  diesem  letzten  Besuch  war  eine  etwa  acht
Kilometer lange Wanderung zum Haus Niedersfeld, das ebenfalls
die RAG gehört. Hier denkt das Bergbauunternehmen nicht an
einen Verkauf. Es ist als Haus für Tagungen und Seminare stark
nachgefragt und schreibt deshalb auch keine roten Zahlen.

 

Bayer-Stiftung  unterstützt
Ehrenamtsprojekte rund um den
Standort Bergkamen
Die Bayer-Sozialstiftung unterstützt weiterhin im Rahmen ihres
Ehrenamtsprogramms  Projekte im Umfeld des Standorts Bergkamen
mit jeweils bis zu 5.000 Euro. Voraussetzung ist, dass sich
der Antragsteller persönlich für die Maßnahme engagiert und
einen konkreten Projekt- und Kostenplan vorlegen kann.
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Stiftungsvorstand  Thimo  V.
Schmitt-Lord  (r.),  Kita-
Leiterin Martina Stolte (2.
v.  l.),  Petra  Geue,
Vorsitzende  des
Fördervereins  und  die
Kinder der Kita St. Sophia
gratulieren  Ehrenamtler
Stephan Biermann zu seinem
erfolgreichen  Projekt.
Foto:  Bayer

Anträge können übrigens unter dieser Prämisse alle Bürgerinnen
und Bürger stellen und nicht nur Bayer-MitarbeitarbeiterDabei
sei es unerheblich, ob der Antragsteller ein Mitarbeiter oder
Pesnionär  des  Unternehmens  ist.  Das  Förderprogramm  solle
unmittelbar  den  Menschen  zugute  kommen.  Anträge  auf
Projektförderung  können  ganzjährig  unter
www.bayer-stiftungen.de  gestellt  werden.

Beispielhaft, was gefördert wird, sind die beiden jüngsten
Projekte,  die  von  der  Bayerstiftung  finanziell  unterstützt
werden Kinder lernen mit all ihren Sinnen. Tasten und Berühren
sind dabei in frühen Jahren besonders wichtig für ihre weitere
Entwicklung. In der Kita St. Sophia können Kinder auf diese
Weise  jetzt  sogar  das  Element  Wasser  erforschen.  Möglich
gemacht hat das Stephan Biermann. Gemeinsam mit Handwerkern
hat  er  ehrenamtlich  bei  Aufbau  und  Ausstattung  eines
speziellen Tischs geholfen, der den kleinen Bewohnern viel
Wissenswertes  über  Wasser  vermittelt.  Die  Bayer-Stiftung
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beteiligte  sich  mit  einem  Zuschuss  von  2.700  Euro  an  der
Realisierung des Vorhabens.

„Dieses  Projekt  hat  den  Stiftungsrat  überzeugt.  Es  zeigt
beispielhaft, wie ehrenamtliches Engagement Wissen vermittelt
und gleichzeitig für Naturwissenschaften begeistert“, betonte
Thimo  V.  Schmitt-Lord,  Vorstand  der  Bayer-Stiftungen,
anlässlich der Projektauszeichnung. Insgesamt hat die Stiftung
seit  Beginn  ihres  Ehrenamtsprogramms  vor  sechs  Jahren  18
soziale Projekte im Umfeld des Bayer-Standorts Bergkamen mit
einem Gesamtvolumen von 65.725 Euro unterstützt.

„Der Umgang mit Wasser bereitet den Kindern viel Spaß. Sie
lernen  dabei  aber  auch,  wie  wichtig  dieses  Element  für
pflanzliches, tierisches und menschliches Leben ist“, erklärt
Stephan  Biermann.  Sein  Projekt  ist  eines  von  mehreren
Vorhaben,  mit  dem  die  Kita  St.  Sophia  Kinder  für
Nachhaltigkeit, Umwelt und Gesundheit interessiert. Leiterin
Martina Stolte: „Mit ihrer Förderung hat die Bayer-Stiftung
einen  wesentlichen  Beitrag  dazu  geleistet,  diese  wichtigen
Themen künftig noch intensiver behandeln zu können.“

Rollenspiel und Improvisation
Mit Kindern und Jugendlichen beschäftigt sich ein weiteres
ehrenamtliches Projekt, das die Bayer-Stiftung in Werne mit
3.000  Euro  unterstützt.  Dabei  stehen  schauspielerische
Leistungen  im  Mittelpunkt.  „Rollenspiel  und  Improvisation“
heißen  die  Seminare,  die  die  jugendlichen  Akteure  der
Freilichtbühne  Werne  absolvieren.  Initiiert  haben  diese
Weiterbildung  Uwe  Wittenberg  und  Marvin  Müller,  die  sich
bereits  seit  vielen  Jahren  ehrenamtlich  für  die  Bühne
engagieren.

„Das Angebot kommt allen Schauspielern der Freilichtbühne im
Alter von acht bis 17 Jahren zu Gute – insgesamt also mehr als
100 Personen. Diese verbessern dadurch nicht nur ihr Auftreten
vor  dem  Publikum,  sondern  entwickeln  sich  auch  in  ihrer



Persönlichkeit weiter“, betont Wittenberg. Verbunden mit dem
Projekt ist darüber hinaus die Ausbildung einer ehrenamtlichen
Schauspielerin zur Theaterpädagogin sowie ein Workshop, in dem
bis  zu  15  Vereinsmitglieder  das  Handwerk  des  Bühnenbauers
lernen.

Bayer Cares Foundation
Die „Bayer Cares Foundation“ ist neben der Bayer Science &
Education Foundation die zweite Stiftung der Bayer AG. Die
Bayer-Sozialstiftung  unterstützt  im  Rahmen  ihres
Ehrenamtsprogramms ein Projekt mit bis zu 5.000 Euro unter der
Voraussetzung,  dass  sich  der  Antragsteller  –  ob  Bayer-
Mitarbeiter, Bayer-Pensionär oder ein Bürger – persönlich für
die  Maßnahme  engagiert  und  einen  konkreten  Projekt-  und
Kostenplan vorlegen kann. Das Förderprogramm soll unmittelbar
den  Menschen  zugute  kommen.  Anträge  auf  Projektförderung
können  ganzjährig  unter  www.bayer-stiftungen.de  gestellt
werden.

Die  Bayer  Cares  Foundation  vergibt  zudem  jedes  Jahr  den
„Aspirin  Sozialpreis“  für  innovative  Hilfs-  und
Beratungsangebote  im  Gesundheitsbereich.  Darüber  hinaus
betreut sie den Förderbereich der Herbert-Grünewald-Stiftung
mit  dem  Schwerpunkt  innovative  Behindertensport-Projekte.
Zudem hilft die Bayer-Stiftung weltweit Menschen, die durch
Naturkatastrophen in akute Not geraten sind. Der Fokus liegt
hier auf langfristig angelegten Wiederaufbauprojekten.

Mehr  Informationen  zur  Bayer  Cares  Foundation  sowie
Förderanträge  finden  Sie  unter:  www.bayer-stiftungen.de
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